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gkäerrn»Æriedeeichvon derGebt-en-
Sr. Königl.Majestätund der Krothohlen Hoch- meritieenden

»

«

« GeneratLieutikantsder Crohnslnfamckic,«
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. »r- Enn tapfrer Generalmein Nenn zuniedrigklingt;

z Sei denckednlz der Schnan die nzntte Seele zwingt-

.

s Die Sonn-e deiner LilstxOlJannnerI mußerbleicheer

; und dein gesetztesHertz der zarten Den-ruht weichen!

« »

—

»
.

,

Wie soltenun mein Geist den deinerschnxeren Pein,

Von altemsSchmerlzbefrent und unempfindlichseyn?

«

"

,-- Muß nichteinschlanckerArm dersdünnenAeftezittern!

,

Wenn DnnnerjSturmnnd Blitz deu starckenStamm

»

- «-

»

«

- erschüttern-!
»

«

Was Wunder daßmichauch ein kaltes Schreckenrnlzrt» »

- Wenn-unserStamm-Baum seiestdes HierseinSchlagesrichrn-

s

Hier fliehtmein schwacherKiell Ichkan nichts schönesschreiben-i

. Und der Erdlassten Ruhm in enge-Versetreiben-
«

« hr Lob erhöhtsichselbstler nnterdrucktdenNeidx
Und hat schonihrenTSargmit Bluhmen obern-reizt

Allein der edle GeistFhwlngtsichmit schnellenFlügeln

Aus dieserEitelkeit-nachZionsschönenHügelnks
E

«

- s«

Denn weiiSie auf der Welt des Himmelsstets gedachli

«

So hat«Sie GOttanchda znr Bürgeringemacht.
- !

;

Hat Sie ein bittrer Creuizi hat Sie ein Schmerh betrosseni
-

So war See nicht verzagtaufihrenGOtt zu hoffen
,

Sie sprach: verkehretsgieich»dasGlückden leichtenLauiH
- Hebtsichmein Augedochnach jenenBer« en ums -

Von ihrer Höhewird mir Kralft nnd Heil e kommen.

Nun istlnachdemSieGOtt vondieserWelt genommen-
JhrsheinersWunsch-erhöhen. IhrSmffzenistgestrlltl
Sie wohnet wodersS trohmdereviazhrenWonne quillt- ,

s .

Was lastdenn Ihr Gemahl bei)seinerLiehstenFreuden

Der SchmerhcnscharssesSchwert durchseineSeele schneiden

Ach tranre nicht zusehrdu Haupt von Hohensteinx
»

Laß dein erhabnerOJinhtxgleichhohenSteinen feyir

Dierührtskeinstren rSthW ie- stehennahe-we seti

Wenn gleichdieser-idszlnhtan ihre Seiten schl get-

Vezwinge dem Gemnht durcheapssereGednltz
uns abergdnnennrdieStrahlendeineanln«

-

Fehlt uns die Hülsseidennjsosindwir gnug heschvtzeti
-· Wenn unserKleeblat sichauf deinenFelsennutzen -

«

«
—

e
«

WilhelmLudwtchVVUderGruben.
nennwsrninsregnnienwerwnw

s-»

»
Je Flora zeigetfchonihr frohesAngesicht-

s- Der Blnhmen bunte Pracht beginnetan zn leben-«
'

-

J Das Auge-dieserWelt-das heisseSinnen-Licht .

Wir nun verlangen NachterwünschtenAbschiedgebevl

Und unsreGröbm decktdes Todes lange Nachts

- -

.

Sie sencktihr welktenHaupt imMittag Ihrer Jahre

UndJhrGemahlbenetztmitZenhuepihkanhrnst

Der Wangen Roosen sindentfåthUNDMich gemachti
»



JstxsprichtEr- eine Quaal wol meinem Schmerizengleich-
Da michdes Himmels-Schlußitztvouder Liebstentreuuet J

DeeLtebsten welcherHertzvonwahrer Tugend reich!

Die stetig gegenmich mit reiner Gluht gebrenuet

Pan inoehtemeinem Scheuern nochLindernug geschehn!
Rout ichein eiutzgesPfand von unsrer Liebe sthi

Jn welchemichzugleichxdaeBrldnitßmein-er Frauen .

Und auchnnqubenbild unt Freuden tönte schauen--« :

Doch thenrer General besiegedeinen Schmerizi
-

's Das Kreuizssodich bewegtkomt von des HochsteuHäudeny)
Der-Höchsteder dichliebtxprüsstnur dadurch dein Her

Er wird in tnrizer Zeitdein schweresTrauren enden -- - :
«

und diesodubeweinstxDeintheuresEh-Gemahl
-

»

Betrittinvollem GlantzdeniiehthternertiSaai.
See darff nicht Schmerlzenivollmehr in Ægypeenleideul

DennIhre Wohnstadtistdas Caaaan der Freuden«- -:

Ein ander trauert zwar wenn er nichtErben sieht .

Die seines Rahmens Ruhmder Nach-Welt über eben-

»
Dochder auf dessenPan»t»der grüne-Lutherluht

Kan ohne Kinder-auchbi an »die Nachwelt leben. »

Wie den ThebanerHeiddort Leueikens tapffre Schlacht

Der spähtenZeitberuhrnt und ihn unsterbltchmachte

SO«grUUetmich deinRubin-was wiltu Dich betrüben?
·

Wir aber wollendichals unsernVater-lieben

ChristvphAbrahamvonderGrbbenx
Menanaeeeracwererinneswwegsnes-nL-kereereeineraneeaneeekersieasaenneeets

Ja hienlischesGemnht bleibt nicht im Staube sitzen-
Uud wenn ein schwererStein sichnach dem Thale neigt-

I- Schwiugt diesessichempor zu des OlympiSpiizeui

,
und ruhetnichtbißesdasrechte

«

iel erreicht.
-

XI
-

- So war auchallezeitgesinntdie ed eSeelei
’

-

-

- Hochwolgebohruedieim Leben Sie geziertl
Das Wesen dieserWelt war eine finstre öhlei

Darin Sie weder Lusti nochRuh no Ligbungspähen
Drumb hatSie zudem Ver Glau eins-Aug gerichtet

Wo GO.»DenSeinen Hü iTroft nndEMttUUggiebt:
Was Davl

·

Gärten-Spielhievonggezlieblichtichtet

Das hat Ihr klugerSinn zum Leichen-Textbeliebt. (1c)v

So wolt ge Sieben grünenLebens-Zeiten-
Weildi,eser.,EVdSU-«TantSie nichtverguu enknnti

Sieuach dem Stern-Aless-zuschwicnenfru bereiten
Und diesesthateSie gewißnichto ne Grund.

SiewustewieJhrAgdißLichtzuerseerblieteti
Als die Vergnuglichkeitdas Jahr insGFnbversenckt(2)D
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Drnmb hielte Sie
Fum

Grab sicbjederzeitgeschicket
Und Ihr vernün tigs Aug war stets dahin geleiickt-

Es blieb auch an dem Glaan des Adels nicht betlebenj E

Der Ahnen Kleinods-Schild demfeinen Ursprunggab!
Das tapssre Helden-Blut versiiiztezwar ihr Leben-

Doch wenn im Waren Sie des schnellenHirsthensTrab (z)Wie auch-dasSchacht-Spielrechterwog mUstSie bekennen!
-

Daß unsreLebensiZMWIEIschnelleevonuneeylz »
.

.

Ja wie dießLeben wol mit Wahrheitfenzunennen
Ein eszandelbahreeiSpteldes TodesRaub Und Theil. «

Das-Gluckbei)mSchacht-Spielkonntsounverhofftnicht wancken
Als unvermuhtet man dem Tode unterliegt.

·

Wenn Alexander sieh-vergnügtmit denGedanckth . k
Wie seinVeherscbungssSteinall andreüberwieth(4)

Kan weni Todes-Tischihnplötzlichleichtermachenj .

So da ihnübertrilftder allergringstkStein. «

.

-

-

«

Driiinb must HochsSeelgeFrathr Augestündlichwachen!
DaßJhr ein fchnellerTodt nicht mochxerschrecklichsehn.

Nun hatSie die Gefahr höchst-lückiiehnberstrebeti
Sie wohnt in stoltzerRuh- fü ltnichtivas uns betrübt-

Wer sowie Sie der Welt abstirbt indemer lebet-
Der stirbetnichtwenn er den matten Geistaufs-giebt

HochwolgebohrnerHerr Er mag mitRecht benetzen
Die Wangen- weil Er misstseintreneis EhiGemahll

Er mag zninGrabmahlJhr die Pyramide fetzeni(5)- . .

-

.

Weil Sie hieniedenstets dacht an den Sternen-Sonn ,

,-
· Indeß verbinde Gott Jhm seineHerizenssWnndenN .

—

-

Und sehr seinTranersHauß bald inein Freuden Zelt
«J - «

Biß Er da wo seinSchatzdesWunstheeZielgefundens-r-- Ehr- Zeitund Lebens-sattden Helden-Kraanerhalt.
is«

Z (i) vielm. ur. Ich hebemeineAugenanfzuden Bergen sec.
(-) Die HochseelenGeneral-nistgebohrenAnna Jetz.den se. Decke-ihn
Cz) gepocnPudewelsfährenins-Weineneinen Ist-sehenund ein Schachteoder Breit-b· -

.·
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m pas-nie rei-. dsisiokr. Temp.se Laien-. c«p.i.«
(k) Kiediet.0cckfp.«10mcll.p.151. N·
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